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Malteser weiten Essensservice aus

Mainz/Bingen (pm). „Blei-
ben Sie zuhause!“, heißt es, 
um die Ausbreitung des 
Coronavirus zu minimieren 
und zu verlangsamen. Um 
Ansteckungsgefahren zu 
vermeiden, lassen sich 
immer mehr Senioren 
warme Speisen nach Hause 
liefern. Die Malteser weiten 
daher ihren Menüservice in 
der Region Mainz und 
Bingen aus und bieten darüber hinaus Interessierten 
kostenfreie Probeessen an. „Um einen Beitrag zur 
Versorgungssicherheit zu leisten, haben wir unsere 
Lagerbestände aufgefüllt und unsere Touren ausge-
weitet“, sagt Beate Roos, die für den Malteser Menü-
service zuständig ist.

Täglich kann aus sechs Menüs gewählt und per 
Telefon tageweise oder über einen längeren Zeitraum 
bestellt werden. Das Essen wird frisch zubereitet und 
persönlich nach Hause gebracht und kostet zwischen 
6,30 bis 8,70 Euro pro Tag. 

Informationen und Anmeldung bei Beate Roos, Malteser 
Menüservice, E-Mail: beate.roos@malteser.org, Telefon 
06 72 3 / 68 14 12.
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Nein, Ostern fällt nicht aus! Um 
zuhause zu feiern, braucht es 
nicht viel: die Bibel, eventuell ei-
nen Sonntags-Schott und das Ge-
sangbuch Gotteslob.

Der Gründonnerstag
Am Abend vor seinem Leiden hat 
Jesus mit seinen Jüngern Mahl 
gehalten und ihnen die Füße ge-
waschen. In diesem Hausgottes-
dienst werden die Lesungen aus 
dem ersten Korintherbrief, Kapi-
tel 11, 23-26 von der Einsetzung 
der Eucharistie und aus dem Jo-
hannesevangelium, Kapitel 13, 
1-15 von der Fußwaschung gele-
sen. Beides gehört zusammen: 
das Abendmahl und die Fußwa-
schung. Die Feier ist eingerahmt 
von den beiden Liedern: „Beim 
letzten Abendmahle“ (Gotteslob 
Nummer 282) und „Wo die Güte 
und die Liebe“ (Gotteslob Num-
mer 442/445). Es schließt sich an 
ein schön bereitetes Abendessen 
mit Brot und Wein (Traubensaft). 
Man kann auch in den Abschieds-
reden Jesu lesen (Johannes, 13, 
31-16, 33) und dabei an Men-
schen denken, die in ähnlichen 
Situationen wie Jesus am Ölberg 
sind: die Corona-Kranken, die 
Gefangenen, die Flüchtlinge auf 
den griechischen Inseln, die Ein-
samen, die nicht besucht werden 
können. 

Der Karfreitag
Zum heutigen Tag gehört der 
Kreuzweg. Man kann ihn zu Hau-
se beten (Gotteslob Nummer 
683/684), auch bietet sich an, die 
Stationen in der Pfarrkirche zu 
gehen, oder draußen, wo es einen 
Kreuzweg gibt. Zur Todesstunde 
Jesu (15 Uhr) geht man zum 
Kreuz und liest die Passion nach 
dem Evangelisten Johannes (Jo-
hannes 18, 1-19, 42). Dann 
schmückt man das Kreuz mit Blu-
men und stellt eine Kerze dazu. 

Die Feier endet mit dem Vater- 
unser, in das wir alle Menschen 
auf der Erde einschließen. Viel-
leicht möchte jemand die Jo-
hannes-Passion von Johann Se-
bastian Bach hören oder einen 
Jesus-Film schauen. Das BR-
Fernsehen plant die Übertragung 
des Kreuzwegs aus Rom (21.10 
Uhr).

Der Karsamstag
Es ist der Tag der Grabesruhe Je-
su. Nach einem persönlichen Ge-
bet, bei dem man aller Verstor-
benen und der Toten der Erde 
gedenkt, liest man die Schriftstel-
le, die von der Grablegung Jesu 
berichtet (Matthäus 27, 57-66). 
Ja, es stimmt: Jesus Christus ist 
uns in allem gleich geworden, bis 
ins Grab. Eine sich anschließende 
Stille tut gut! Wie wäre es nun, 
Ostereier zu färben, Osterbrot 
und Osterlamm zu backen, oder 
eine Osterkerze zu verzieren.

Die Osternacht
Am Abend, am Morgen wird die 
(Oster)-kerze entzündet; man 
kann das Lied singen: „O Licht 

der wunderbaren Nacht“ (Got-
teslob Nummer 334). Es schließt 
sich an die Lesung Exodus 14, 15-
15, 1, der Durchzug durch das 
Rote Meer. Eine weitere Lesung 
aus Römer 6, 3-11, sie erinnert an 
die eigene Taufe und das Evange-
lium von der Auferstehung Jesu 
(Matthäus 28, 1-10). Nicht ver-
gessen, ein Halleluja zu singen! 
Es folgt ein Taufgedächtnis, das 
Bekreuzigen mit Wasser, die 
Freude, zu Christus zu gehören. 
In dieser Gewissheit das Lied: 
„Wahrer Gott, wir glauben dir, du 
bist mit Gottheit und Menschheit 
hier“ (Gotteslob Nummer 818). 
Man kann im Gotteslob das Ge-
bet: 675, 4 „Auferstehung“ an-
schließen und enden mit dem äl-
testen deutschen Osterlied 
„Christ ist erstanden“ (Gotteslob 
318). „Christus ist erstanden, er 
ist wahrhaft auferstanden“. Diese 
Botschaft darf tief ins Herz. Ja, er 
lebt mit uns, für uns. Das ist der 
Grund der Freude in diesen Ta-
gen, trotz allem. Ja, Ostern findet 
statt, und nichts kann uns von der 
Liebe Gottes trennen, auch nicht 
das Coronavirus.

 Mit der Bibel und dem Gotteslob kann man zuhause Grün-
donnerstag, Karfreitag, Karsamstag und die Osternacht feiern.

Die Mitfeier der Gottesdienste an den drei heiligen Tagen entfällt, aber Ostern 
findet statt. Um zuhause zu feiern, braucht es nicht viel. Anregungen von 
Domkapitular Franz-Rudolf Weinert und Pfarrer Hermann Rudolf Münch. 

Liturgie für zuhause
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Telefon für 
Sorgen und 
Fragen
Rüsselsheim (pm). Obwohl 
Einrichtungen für den Publi-
kumsverkehr geschlossen sind, 
will die Caritas erreichbar sein. 
Mit zwei zusätzlichen Angebo-
ten reagiert die Caritas im Kreis 
Groß-Gerau gemeinsam mit 
dem katholischen Dekanat 
Rüsselsheim auf Probleme. 
Werktags ist zwischen 10 und  
12 Uhr ist unter der Nummer 
06142 / 40 96 70 ein Sorgen- 
telefon eingerichtet. Menschen 
haben hier die Möglichkeit, 
mithilfe von Mitarbeiterinnen 
der Allgemeinen Lebensbera-
tung ihre Probleme zu klären. 
Auch Personen, die Seelsorge 
suchen, finden hier eine Anlauf-
stelle bei Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern des Dekanats. 
Ebenso bietet das Freiwilligen-
zentrum der Caritas, in Koopera-
tion mit dem Dekanat Rüssels-
heim, Unterstützung für Freiwil-
lige und Hilfesuchende an. 

Telefon 01520 / 9 29 15 07 oder per 
E-Mail an: joerg. 
ebermann@cv-offenbach.de

Caritas bleibt 
trotz Corona 
ansprechbar
Darmstadt (pm). Auch der 
Caritasverband Darmstadt 
konzentriert sich auf Telefon- 
und Onlineberatung. Die 
Menschen, die Hilfe brauchen, 
bittet der Verband, sich mit 
ihren dringenden Anliegen 
telefonisch an die jeweilige 
Beratungsstelle zu wenden. Die 
Allgemeine Lebensberatung in 
Darmstadt ist unter Telefon 
06151 / 5 00 28 10 zu erreichen. 
Alle Telefonnummern der 
Hilfsangebote sind auf www.
caritas-darmstadt.de zu finden.

(djd). Wohlfühlen im eige-
nen Zuhause beginnt für 
viele Bauherren mit den ver-
wendeten Materialien. Eine 
nachhaltige Bauweise mit 
natürlichen, nachwachsen-
den Rohstoffen liegt Bauher-
ren deshalb heute besonders 
am Herzen. Das schont die 
Umwelt und die Ressourcen 
und trägt gleichzeitig zu 
einem gesunden Raumklima  
bei.  
Ein gutes Beispiel dafür ist 
die verwendete Dämmung. 
Manche Materialien können 
die Innenraumluft belasten. 
Bauherren und Architekten 
fordern heute Dämmstoffe, 
die Energie einsparen, das 
Klima schützen und ein ge-
sundes Raumklima unter-
stützen. Hersteller wie 
Bauder erfüllen diesen 
wachsenden Bedarf mit 
Neuentwicklungen wie dem 
Dachdämmstoff "Baude-
rECO S" für die Aufsparren-
dämmung. Das Material 

besteht zu großen Teilen aus 
Biomasse - also Reststoffen 
aus der Landwirtschaft -, re-
cycelten Wertstoffresten und 
weiteren natürlichen Be-
standteilen wie Muschel-
kalk. Tabu sind dagegen 
Stoffe, welche die Raumluft 
belasten könnten, wie etwa 
Formaldehyd, Bindemittel 
oder sonstige Zusatzstoffe 
beispielsweise gegen Schäd-

linge oder Schimmel. Auf-
grund der natürlichen Roh-
stoffe lassen sich die 
Dämmplatten für das Dach 
nach mehreren Jahrzehnten 
der Nutzung somit auch mü-
helos recyceln.  
 
Unter www.baudereco.de 
gibt es mehr Informationen 
für Bauherren und Altbausa-
nierer.

Planen I Bauen I Wohnen I Modernisieren  

 Wohlfühlen im eigenen Zuhause: Eine nachhaltige Bauweise mit 
natürlichen, nachwachsenden Rohstoffen liegt vielen Bauherren 
heute besonders am Herzen.  | Foto: djd/Paul Bauder/thx

Nachhaltig bis unter die Dachspitze 
Umweltbewusstes Bauen und Sanieren mit nachwachsenden Rohstoffen liegt im Trend

Seit 34 Jahren 
Immobilienvermittlung 
mit Herz und Verstand

Marlene Weidmann 
Immobilien

Grabenstraße 54 · 65549 Limburg 
Telefon: 0 64 31 - 62 22 

Mail: Immo-Weidmann@t-online.de

HODESHOCH-, TIEF- UND
STAHLBETONBAU

Frankfurter Straße 9 · 36043 Fulda 
% (06 61) 92 85 50 · Fax (06 61) 7 50 68 

www.hodes-bau.de · E-Mail: info@hodes-bau.de
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• TV-Kanal-Inspektion                                 • Saugbagger
• Öl- u. Fettabscheiderentleerung               • Industriestoff-Sauger
• Muffen-/Rohrdruckprüfung n. EN 1610    • Kanalsanierung

                       
                   Tel. 0 64 31 / 2 19 40 63 · 65551 Limburg
                  www.kanal-wambach.de · info@waba-neuwied.de
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Müller + Bug GmbH
Philipp-Reis-Straße 9-11

36093 Künzell
Telefon 0661 / 9 34 10 - 0
Telefax 0661 / 9 34 10 - 20

www.mueller-bug.de

B E D A C H U N G E N

Sonderveröffentlichung


